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FESTSETZUNGEN gem § 9 Bau GB und Bau NVO

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

gem § 86 BauO NW i.V.m. §9(4) BauGB

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Gemeinde hat am 20.10.2011 gem. § 2 und § 2a des Baugesetzbuches beschlossen,
diese 1. Änderung des Bebauungsplanes aufzustellen. Dieser Beschluss ist am 17.01.2012
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister

Außenwandflächen
Im Geltungsbereich sind Neubauten einschließlich Garagen nur in rotem bis
rotbraunem Sichtmauerwerk auszuführen. Für untergeordnete Teilflächen
(max. 25 % Wandflächenanteil, Brüstungsfelder, Stürze, Gesimse etc.)
dürfen andere Materialien verwendet werden. Zulässig sind zum Beispiel
Sichtbeton (brettrauhe Schalung); Holz, naturfarben, dunkel lasiert oder
weiß gestrichen. Bei Doppelhäusern bzw. Gruppenbauten ist je Baukörper
dasselbe Material  zu verwenden.
Dachform
Im gesamten Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind nur Satteldächer und
gegeneinander versetzte Pultdächer zulässig. Für die Gebiete WA 2 und WA
3 muss die Dachneigung zwischen 20-48° betragen. Der Versatz zwischen
den Pultdächern darf max. 1,50 m betragen. Zugeordnete Nebenanlagen
und Garagen dürfen mit Flachdächern versehen werden. Doppelhäuser sind
mit der selben Dachneigung auszuführen.
Dacheindeckung
Die Dacheindeckung ist mit roten bis braunen oder schwarzen Dachpfannen
auszuführen. Bei Doppelhäusern ist je Baukörper dasselbe Material zu
verwenden. Für un tergeordnete Baute i le s ind Kupfer - und
Zinkblechabdeckungen zulässig. Glasdächer zur Solarenergienutzung sind
zulässig. Parabolantennen müssen der Dach- oder Wandfarbe angepasst
werden. Bei Doppelhäusern bzw. Gruppenbauten ist je Baukörper dasselbe
Material  zu verwenden.
Dachausbildung
Dachaufbauten (Dachgauben) und Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite
von 2/3 der Trauflänge zulässig. Sie müssen mindestens 2,00 m vom
Ortgang entfernt sein. Dächer von Hausgruppen bzw. Doppelhaushälften
sind mit derselben Dachneigung auszuführen. Ausnahmen sind zulässig,
wenn bei einer Gesamtmaßnahme die unterschiedliche Dachneigung ein
besonderes Merkmal der Architektur darstellt.
Einfriedigungen
In der vorderen und seitlichen Begrenzung des Grundstückes zwischen
Verkehrsfläche und vorderer Gebäudeflucht sowie entlang der öffentlichen
Verkehrsflächen sind Einfriedigungen in Form von Hecken oder Zäunen bis
zu einer Höhe von 1 m erlaubt. Mauern sind bis zu einer Höhe von max.
0,50 m zulässig
Mülltonnen
Mülltonnen dürfen in Vorgärten nur untergebracht werden, wenn
ausreichender Sichtschutz durch Abpflanzung oder Holzblenden bzw. feste
Schränke im Wandmaterial des Hauptbaukörpers vorgesehen wird.

HINWEISE
 1) Denkmäler
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche
Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und
Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden.
Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde Nrdkirchen und
dem Landschaftsverband Westfalen Lippe, Westf. Museum für Archäologie/
Amt für Bodendenkmalpflege, Münster, unverzüglich anzuzeigen und in
unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 DSchG NW)
 1) Pflanzgebot
Für den Bebauungsplanbereich soll ein Pflanzgebot gem § 178 Bau GB
ausgesprochen werden. Danach sind die festgesetzten Flächen zur
Anpflanzung und sonstige Festsetzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB
spätestens 1 Jahr nach Rechtskraft zum Bebauungsplan bzw. für die derzeit
unbebauten Grundstücke 1 Jahr nach Baubeginn zu begrünen.
 1) Bergbau
Das Plangebiet kann künftig bergbaulichen Einwirkungen unterliegen. Somit
erfolgt eine Kennzeichnung gem. §9 (5) Nr.2 BauGB als Flächen, unter
denen Bergbau umgeht oder die für den Abbau von Mineralien bestimmt
sind.
 1) Lärmschutz
Die Anlieferung des Verbrauchermarktes darf nur außerhalb der Ruhezeiten
nach TA-Lärm in der Zeit von 7.00 - 20.00 Uhr täglich erfolgen.
 1) Ausgleichsmaßnahmen
Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen werden in Abstimmung mit dem
Forstamt Münster realisiert durch eine Erstaufforstung der Ackerfläche
Gemarkung Capelle, Flur 11, Flurstück 17.

§4 Bau NVO

ÄNDERUNGSVERFAHREN

4. ÖFFENTLLICHE AUSLEGUNG

Diese 1. Änderung des Bebauungsplanes – Entwurf mit Begründung – hat gem. § 3 Abs. 2 des
Baugesetzbuches nach Bekanntmachung am 16.07.2012 in der Zeit vom 24.07.2012 bis zum
24.08.2012 einschließlich zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. Diese Auslegung gem.
§ 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2 des
Baugesetzbuches durchgeführt.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister

3. UNTERRICHTUNG DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE
Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an der
Bauleitplanung hat vom 25.03.2012  bis einschließlich 25.04.2012 gem. § 4 Abs. 1 des
Baugesetzbuches stattgefunden.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister

2. UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung hat am 28.03.2012 gem. § 3
Abs.1  des Baugesetzbuches in Form einer Informationsveranstaltung stattgefunden.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister

6.INKRAFTTRETEN

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss der 1. Änderung des
Bebauungsplanes am  21.09.2012 ortsüblich bekannt gemacht worden.
Mit dieser Bekanntmachung ist die 1. Änderung des Bebauungsplanes in Kraft getreten.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister

5. SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Gemeinde hat am 20.09.2012 gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 1. Änderung
des Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

Nordkirchen, den ____________________________________________
       Bürgermeister
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der zuletzt geänderten Fassung.
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung – BauNVO-) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung.
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58).
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen Landesbauordnung
(BauO NRW) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 01.03.2000 (GV
NRW S. 256), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), in der zuletzt
geänderten Fassung.
Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz –
LWG NRW-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV
NRW S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz –
WHG -) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung des
Wasserhaushaltsgesetzes vom 19.08.2002, in der zuletzt geänderten
Fassung.
Bundesnaturschutzgesetz (BnatSchG)  in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 1193) in der zuletzt
geänderten Fassung.
Landschaftsschutzgesetz NRW (LG NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV NRW S. 568)
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 05.09.2001
(BGBl. I S. 2350), in der zuletzt geänderten Fassung.

RECHTSGRUNDLAGEN
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Fläche für Gemeinbedarf
§11 Bau NVO

Geschoßflächenzahl
GFZ

0,6

Baulinie

nur Einzelhäuser zulässignur Einzel- und Doppelhäuser zulässig EED

Strassenverkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung:   F + R   Fuß-und Radweg

Zweckbestimmung:    - Obstwiese -

sozialen Zwecken
dienende Einrichtungen

Wasserfläche

mit Geh-Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen

FESTSETZUNGEN gemäß §9 Bau GB
und BauNVO
 1.  Allgemeines Wohngebiet (WA1-5) gemäß §9 (1) Nr.1 BauGB i.V.m. §4

BauNVO
Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen - §4 (3) Nr.2 bis 5 BauNVO
(sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltung,
Gartenbaubetriebe, Tankstellen) - gemäß §1 (6) Nr. 1 Bau NVO nicht Bestandteil
des Bebaungsplanes.
2. Höhe baulicher Anlagen gemäß §9 (1) Nr.1 und 2 BauGB i.V.m. §16 (2) Nr.

4 BauNVO
Für die Wohngebäude wird die maximale Firsthöhe laut Planangabe über der
zugeordneten Strasse begrenzt. Für das Gebäude der Gemeinbedarfsfläche
wird die maximale Firsthöhe mit 13,50 m über der zugeordneten Strasse
begrenzt. Die Oberkante des fertigen Erdgeschoßfußbodens darf nur maximal
0,50 m über der zugeordneten Strasse liegen. Die Bezugshöhe wird von der
Gemeinde Nordkirchen im Zusammenhang mit der Erschließungsanlage
vorgegeben.
3.  Garagen und Nebenanlagen gemäß §9 (1) Nr.2 BauGB i.V.m. §§12 (6)

und  23 (5) BauNVO
Stellplätze und Garagen im Allgemeinen Wohngebiet, Kerngebiet und
Gemeinbedarfsfläche sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche
zulässig.
Garagen i.S.d. §12 BauNVO und sonstige genehmigungspflichtige
Nebenanlagen i.S.d. §14 BauNVO entlang der Grenze zu öffentlichen Verkehrs-
und / oder Grünflächen sind mit ihrer Längsseite (Ecksituation) in einem
Mindestabstand von 1,0 m von der Grundstücksgrenze entfernt zulässig.
 4.  Anzahl der Wohneinheiten gemäß §9 (1) Nr. 6 BauGB
Je Wohngebäude bzw. Doppelhaushälfte sind maximal 2 Wohneinheiten
zulässig. Dabei muß die Grundstücksgröße mindestens 400 m2 betragen. Im WA
1 ist die Anzahl der Wohnungen nicht begrenzt.
 5.  Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft gemäß §9 (1) Nr.20 BauGB
a) In der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Obstwiese“ sind die
vorhandenen Obstgehölze zu erhalten und zusätzlich durch die Anpflanzung von
8 Obstbäumen einer regionaltypischen Sorte zu ergänzen, dauerhaft zu pflegen
und zu erhalten.
b) Strassenverkehrsflächen mit der Zweckbestimmung Fuß-/Radweg, private
Stellplatzzufahrten, private Stellplatz- und Hofflächen, sowie öffentliche
Stellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise (Rasenpflaster,
Rasenfugenstein, Porenstein, Schotterrasen oder Kies) auszuführen. Zumindest
hat die Regenwasserbeseitigung mit vorgeschalteter Versickerung zu erfolgen.
Darüber hinaus sind auch andere Kleinpflasterflächen zulässig, wenn die
Fugenbreite mindestens 2 cm beträgt und die Fugen selbst wasserdurchlässig
sind.
 6.  Bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

Umwelteinwirkungen i.S.d. BimSchG gemäß §9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
Zum Schutz vor Verkehrslärm sind passive Lärmschutzmaßnahmen an den
gekennzeichneten Gebäudeseiten erforderlich. Sofern nicht durch
Grundrissanordnung und Fassadengestaltung sowie durch Baukörperstellung
die erforderliche Pegelminderung erreicht wird, muss die Luftschalldämmung
von Außenbauteilen mindestens die Anforderungen des jeweiligen
Lärmpegelbereiches der DIN 4109 Schallschutz im Hochbau - erfüllen.
Entsprechend der Raumgeometrie sind Korrekturwerte gemäß DIN 4109,
Tabelle 9 in Ansatz zu bringen.
Das jeweilige resultierende Schalldämmmaß beträgt:
Lärmbereich   res. Schalldämmmaß für Aufenthaltsräume in

   Wohnungen dB
II    30
III    35
Aktive Schallschutzmaßnahme -B-:
Die Verladerampe des Marktes im MK-Gebiet ist vor der Errichtung des
Gebäudes im WA 1 einzuhausen. Öffnungen in der Einhausung sind mit
Ausnahme der notwendigen Öffnung für Be- und Entladen nach Norden, nicht
zulässig.
 7.  Pflanzbindungen, Pflanzgebote gemäß §9 (1) Nr. 25 BauGB
a) Pro 250 m2 Grundstücksfläche ist mindestens ein mittel- bis hochstämmiger
bodenständiger Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen. Die Bäume und
Sträucher sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten.
b) Der festgesetzte Pflanzstreifen ist mit einer freiwachsenden Hecke zu
bepflanzen, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Als Ergänzungspflanzung sind
an ausreichend breiten Standorten Stauden zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen
und zu erhalten.
c) Als Pflanzmaterial für Einzelbäume auf der Fläche für Gemeinbedarf sind
hochstämmige kleinkronige Bäume 2. Ordnung mit einem Mindeststammumfang
von 18 -20 cm (in 1 m Höhe gemessen) vorzusehen.
d) Die mit Pflanzbindung festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten.
Ausfall ist durch Neuanpflanzug mit gleichartigen bodenständigen Gehölzen zu
ersetzen.

Umgrenzung für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen

Baum mit Pflanzbindung

20.09.2012

Kerngebiet
§7 Bau NVO
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786). 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421), in der zuletzt geänderten 
Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 
S.2585), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 
11.2016 (GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

RECHTSGRUNDLAGEN

ÄNDERUNGSVERFAHREN  

Der Rat der Gemeinde hat am __ . __ . ____ gem. § 2 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches  diese 5. Änderung 
des Bebauungsplanes  beschlossen. Dieser Beschluss ist am __ . __ . ____ ortsüblich bekannt gemacht 
worden.
Nordkirchen, den __ . __ . ____ 

................................
Der Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am__ . __ . ____ gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches  beschlossen, diese 
5. Änderung des Bebauungsplanes  - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Nordkirchen, den __ . __ . ____ 

................................
Der Bürgermeister
 

Diese 5. Änderung des Bebauungsplanes   - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches  in der Zeit vom__ . __ . ____ bis__ . __ . ____ einschließlich zu jedermanns Einsicht  
öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am__ . __ . ____ 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches  durchgeführt .
Nordkirchen, den __ . __ . ____ 

................................
Der Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am__ . __ . ____ gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 5. Änderung des
Bebauungsplanes  als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt .
Nordkirchen, den __ . __ . ____ 

................................
Der Bürgermeister

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches  ist der Beschluss der 5. Änderung des Bebauungsplanes  
am __ . __ . ____  ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung  ist dieser 
Bebauungsplan  in Kraft getreten.
Nordkirchen, den __ . __ . ____ 

................................
Der Bürgermeister

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

MAẞ DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO

Maximale Firsthöhe bezogen auf das zukünftige Geländeniveau, 61,40 m ü NHN
siehe textliche Festsetzung Nr. 2  

FH max: 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzung Nr. 3a

Baugrenze

SONSTIGE PLANZEICHEN

BESTANDSDARSTELLUNGEN  UND HINWEISE

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Gebäude mit Hausnummer 

123

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse - als HöchstmaßII

0,6

Flurgrenze

FlurnummerFlur 13

1

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  der 5. Änderung

Ursprüngliche Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  des Bebauungsplanes  

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  der 2. Änderung des Bebauungsplanes  

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  der 3. Änderung des Bebauungsplanes  

Mischgebiete, siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 MI

Abgrenzung unterschiedlicher  Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  des Bebauungsplanes  
Mühlenstraße-Süd
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„Schloßstraße - Nord” – 5. Änderung
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Stand: Satzungsbeschluss

HINWEISE
1 DENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen  können Bodendenkmäler  (kulturgeschichtliche  Bodenfunde, d.h. 
Mauerwerk, Einzelfunde, aber auch Veränderungen  und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit)  entdeckt werden.
Die Entdeckung von Bodendenkmälern  ist der Gemeinde Nordkirchen und dem 
Landschaftsverband  Westfalen-Lippe , Westf. Museum für Archäologie/Amt  für 
Bodendenkmalpflege , Münster, unverzüglich anzuzeigen und in unverändertem Zustand zu 
erhalten (§§ 15 und 16 DSchG NW).

2 ARTENSCHUTZ

Vor einem Gebäudeabriss ist im Zuge der Genehmigungsplanung  und in Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde  eine artenschutzrechtliche  Betroffenheit  von 
Fledermäusen durch einen fachkundigen Fledermausgutachter  auszuschließen.
Zur Einhaltung des Tötungsverbotes  (von Brutvögeln) gem. § 44 BNatSchG ist in 
Anlehnung an § 39 BNatSchG eine Entfernung des Gehölzbestandes  nur in der Zeit vom 
01.10 bis zum 28.02 eines jeden Jahres durchzuführen. 

3 EINSICHTNAHME UNTERLAGEN

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird 
– DIN-Normen (DIN 4109 & 45691), sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art – 
können diese im Rathaus der Gemeinde Nordkirchen, Bohlenstraße 2, 59394 Nordkirchen 
innerhalb der Öffnungszeiten eingesehen werden.

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5 - 10) BauNVO)

1.1 Im Mischgebiet ist die nach § 6 (2) Nr. 6, 7 und 8 BauNVO zulässige Nutzung 
(Gartenbaubetriebe , Tankstellen, Vergnügungsstätten)  unzulässig. 

1.2 Im Mischgebiet ist die gem. § 6 (3) BauNVO ausnahmsweise  zulässige Nutzung 
(Vergnügungsstätten)  nicht Bestandteil des Bebauungsplanes .

2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Die maximal zulässige Firsthöhe (FH. 10,00m) ist in der Planzeichnung festgesetzt.
Unterer Bezugspunkt für die festgesetzte Firsthöhe ist die zukünftige Geländehöhe,
61,40 m ü NHN.
Oberer Bezugspunkt  ist die Höhe der baulichen Anlage. 

3 BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 (3)BauNVO)

3.1 Im Mischgebiet ist abweichende Bauweise festgesetzt  um eine einseitige Grenzbebauung zu 

ermöglichen.

4 VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN  
(gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB )

4.1 An den in der Planzeichnung mit                    gekennzeichneten Gebäudefronten  sind passive 
Schallschutzmaßnahmen  für Wohnungen im OG (Schallschutzfenster  und Grundrissanordnung)  
erforderlich.

GESTALTUNGSFESTSETZUNGEN
FESTSETZUNGEN GEM. § 89 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB

1 AUSSENWANDFLÄCHEN
Die Außenwandflächen  der Hauptgebäude sind als rotes Sicht- / Verblendmauerwerk  
(unglasiert), auszuführen. Für das 1. OG sind Außenwände mit Putz (weiß / grau) oder als 
Holzausführung (dunkel lasiert oder natur) zulässig.

Gemarkung: Nordkirchen
Flur: 13
Flurstück: 826, 814(tlw.) und 815 (tlw.)

Katasterstand: 05.03.2020

Plangrenze Ursprungsplan 

Plangrenze 3. Änd

Plangrenze 2. Änd

Plangrenze 5. Änd


